Abkündigungen für Sprengelkollekten und verbindliche landesweite Kollekten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Monat Dezember 2026

Landeskirchenweite Kollekte am 06. Dezember 2026 (2. Advent)
[bookmark: _Hlk216264977]Für die Diakonie Deutschland, Evangelischer Bundesverband: 
Evangelischer Bundesverband der EKD
Wir erbitten heute Ihre Kollekte für die Diakonie Deutschland. 
Zusammenhalt und Gemeinsinn stärken - Diakonische Projekte für soziale und ökologische Gerechtigkeit und eine starke, demokratische Zivilgesellschaft. In einer Zeit, in der soziale Ungleichheit und ökologische Herausforderungen unsere Gesellschaft vor große Aufgaben stellen, ist der Zusammenhalt besonders wichtig. Menschen in schwierigen Lebenssituationen brauchen Unterstützung, um würdevoll am Leben teilhaben zu können. Gleichzeitig müssen wir gemeinsam Verantwortung für unseren Planeten übernehmen. Diakonische Projekte verbinden soziale und ökologische Gerechtigkeit und setzen sich dafür ein, dass niemand zurückgelassen wird. Diese Initiativen fördern nicht nur konkrete Hilfe vor Ort, sondern auch eine starke, demokratische Zivilgesellschaft, in der Solidarität und Mitmenschlichkeit im Mittelpunkt stehen. Ihre Kollekte ermöglicht es, Projekte zu fördern, die Menschen unterstützen, Perspektiven schaffen und den Zusammenhalt stärken – für eine gerechtere und nachhaltigere Zukunft. Gemeinsam können wir etwas bewegen! 
Sprengelkollekten am 13.Dezember 2026 (3. Advent)

Sprengel Mecklenburg und Pommern für Diakonisches Werk Mecklenburg Vorpommern
Wir erbitten heute Ihre Kollekte für das Diakonische Werk Mecklenburg Vorpommern.
Wir sind dort, wo wohnungslose Menschen Hilfe benötigen. Ungewollt kein Zuhause zu haben, stellt für betroffene Menschen eine existenzielle Bedrohung dar. Die Ursachen sind so vielfältig wie die Menschen selbst. Das Ziel unserer täglichen Arbeit im Bereich der Wohnungsnotfallhilfe ist es, Wohnungslosen alle Unterstützung zur Erlangung einer eigenständigen Wohnsituation zu gewähren. Zusätzlich bieten wir Hilfen zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, zur Integration in das Wohnumfeld sowie zur Initiierung stützender sozialer Kontakte. Projekte der Wohnungsnotfallhilfe umfassen verschiedene Ansätze, darunter die Prävention von Wohnungslosigkeit, aufsuchende und niedrigschwellige Hilfen (z.B. Beratung, Straßensozialarbeit und Notunterkünfte), die Integration in den Wohnungsmarkt und das „Housing First“-Modell, das Obdachlosen bedingungslos eine Wohnung bereitstellt. Hierfür braucht es dringend Ihre Unterstützung.

Sprengel Schleswig und Holstein für den Verband der Evangelischen Bahnhofsmission in der Nordkirche e.V.
Wir erbitten heute Ihre Kollekte für den Verband der Evangelischen Bahnhofsmissionen.
Wohnungslose Frauen, vereinsamte Frauen oder verzweifelte Frauen in anderer Notlage am Bahnhof: Sie alle benötigen einen besonderen Schutzraum, in dem sie sich sicher fühlen können. Bahnhofsmissionen bieten erste solcher Angebote an. In den Treffs der Bahnhofmissionen können die Frauen frei reden und erhalten Verständnis, Mut und neue Ideen für ihre Situation. Der Verband der Ev. Bahnhofsmissionen in der Nordkirche unterstützt mit seiner Arbeit die 16 Bahnhofsmissionen im Bereich der Nordkirche, mit ihren zusammen knapp 200 Ehrenamtlichen. Mit Ihrer Kollekte will der Verband der Bahnhofsmissionen ,,Frauen in Not‘‘ vom Rand der Gesellschaft thematisch in die Mitte rücken und eine Fortbildung für Ehrenamtliche und eine Fachtagung für Leitungen anbieten. Außerdem sollen weitere Bahnhofsmissionen dabei unterstützen, Frauentreffs ins Leben zu rufen. 

Sprengel Hamburg 
Projekt:  Gemeinsam Kochen und Essen im SCHORSCH im IFZ (Integrations- und Familienzentrum) am Hamburger Hauptbahnhof

Mitten in Hamburg, im Stadtteil St. Georg, befindet sich das SCHORSCH, eine Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Sozialräumlichen Angebote in Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Georg-Borgfelde. Zu uns kommen Kinder, Jugendliche und Familien aus der ganzen Stadt. In den letzten Jahren stellen wir eine stark wachsende Nachfrage nach Nahrung fest, im ganz konkreten Wortsinn: Manche Kinder kommen eigentlich immer hungrig zu uns. Dies ist natürlich gerade für junge Menschen im Wachstum fatal. Bedarfsgerecht möchten wir unser Koch- und Essensangebot als Teil der pädagogischen Arbeit ausweiten. Ein Schwerpunkt soll dabei auf gesunden, frischen und möglichst nachhaltig angebauten Lebensmitteln liegen. Gemeinsames Kochen und Essen stärkt zudem die sozialen Kompetenzen unserer Kinder und Jugendlichen. Wir bitten herzlich um Ihre Unterstützung, denn ohne Spenden können wir dieses Zusatzangebot nicht umsetzen. Vielen Dank!

Landeskirchenweite Kollekte am 24. Dezember 2026 (Heiligabend)
„Brot für die Welt“
Die Kollekte an Heiligabend ist traditionell für Brot für die Welt bestimmt. Mit ihrem Entwicklungswerk Brot für die Welt setzen sich die Evangelischen Kirchen seit mehr als 68 Jahren weltweit dafür ein, dass alle Menschen ausreichend Nahrung bekommen. Heute erbitten wir Ihre Kollekte für den Fidschianischen Rat für soziale Dienste (FCOSS), einer Partnerorganisation von Brot für die Welt auf den Fidschi-Inseln. Ihre Gabe unterstützt Menschen, die sich ein neues Dorf an einem sturmsicheren Standort bauen, nachdem ihr Dorf bei einem Zyklon zerstört wurde. Im Südpazifik haben die Bewohner des Dorfes Cogea durch einen Zyklon ihre Häuser und Heimat verloren. In den Ruinen haben sie sich notdürftig eingerichtet, jedoch fehlte staatliche Hilfe. Zusammen wurde jetzt ein sicherer Platz für ein neues Dorf gefunden. Beraten von Fachkräften werden neben sturmfesten Häusern auch Straßen und eine Wasserversorgung gebaut. Schenken Sie heute mit Ihrer Kollekte ein Stück Hoffnung und Gerechtigkeit für die Ärmsten in der Welt. Ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung!

Landeskirchenweite Kollekte am 31.12.2026 (Altjahrsabend)
Weltbibelhilfe 
Die Indische Bibelgesellschaft benötigt Unterstützung, damit sie Bibeln an Christinnen und Christen im ganzen Land weitergeben kann. Oft muss das verdeckt geschehen, denn Besucher von Kirchengemeinden erfahren in manchen Landesteilen oft heftige Anfeindungen durch gewaltbereite Eiferer. In einem Drittel des Landes leben die Christen in Bedrängnis. Hinzu kommt, dass sich viele Familien keine Bibel leisten können, weil sie von Armut betroffen sind. Fast die Hälfte der Bevölkerung lebt von einem US-Dollar pro Tag. Die Sehnsucht nach Gottes Wort ist groß. Die Menschen suchen nach Erlösung, Befreiung und Vergebung. Viele finden das Christentum anziehend, weil vor Gott alle Menschen gleich sind und ohne Unterschied von ihm geliebt werden – im Gegensatz zum in Indien gängigen Kastensystem.


Die Gemeinden werden gebeten, die Kollekten zeitnah nur an ihren jeweiligen Kirchenkreis zu überweisen. 
Bitte keine Direktüberweisungen an die Träger der Kollekten.

Die Kirchenkreise leiten bitte den vollständigen Kollektenertrag (Aufkommen aus jeder Kirchengemeinde) innerhalb von sechs Wochen an die Empfänger der Kollekten weiter.
